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Flußschotter, Lehm- oder Saudablagerungcn, Gletscherschutt und Reste von
Muhren, dfe am seitlichen Hange herabrutschten, gebildet. Die Ter¬
rassen im Jnntale zwischen Stams und dem Zillertal schreiben
Tiroler Geologen einem Stausee zu, den der mächtige, aus dem Ziller-
tale koinmende Gletscher abdämmte. Ob an der Ausgestaltung dieser
formenreichen Landschaft neben Flußausschüttungen und Erosion nicht
auch Hebungen und Senkungen mitwirkten, bedarf noch eingehender
Untersuchungen.

Wenn wir nun das nordtirolische Jnntal nach diesen allgemein
dargestellten Gesichtspunkten beschreiben wollen, kommen wir zu sol
genden abwechslungsreichen Bildern:

1 Vom Engadin bis unterhalb Prutz: Längstal in Schiefern.
Dieses Tal hat seine Fortsetzung über die Pillerhöhe durchs untere
Pitz- ins Jnntal.

2. Von Prutz bis Landeck: Enges Quertal durch Urgestein.
3. Von Landeck bis Imst: Längstal durch Kalk; letzterer im

Süden von Urgestein überragt.
4. Von Imst bis Noppen: Quertal durch Kalk. (Das alte Tal

führte von Imst ins Gurgltal, dann über Nassereit nach Telfs.)
5. Von Noppen bis Telfs: Fast Längstal zwischen Kalk und Ur¬

gestein.
6 . Von Telfs bis Schwaz: Anfangs Längstal, dann zum Quertal

zwischen Kalk und Urgestein allmählich umbiegend. Von Telfs bis
Schwaz anfangs am rechten, dann auf beiden Jnnufern Terrassen.

7. Von Schwaz bis Wörgl: Uebergang vom Längs- zum Quertal
zwischen Kalk. Letzterer im Süden von Schiefern überragt.

8 . Bon Wörgl, Kufstein bis Brannenburg: Quertal mit Engen,
Weiten, Jnselbergen aus Hauptdolomit durch die Kalkhoch- und
Boralpen.

Diese Uebersicht sollte nur zeigen, in welch' verschiedenen Va¬
riationen die Elemente: Kalkalpen, Zentralalpen, Quertal, Längs¬
tal, Terrassen auftreten.

Die wichtigsten großen Nebenflüsse des Inn, die in den Alpen
entspringen, sind Alz und Salzach.

Die Alz durchbricht als Kitzbüchler Ache vom Paß Turn her
kommend die Tonschiefer-, Kalkhoch- und Kalkvoralpen. Diese, das
Gebirge quer durchtrennende Tiefenlinie ist deshalb wichtig, weil
sie die zwei verschiedenen Typen der Kalkhochalpen (Plateau- und
Kettentypus) von einander trennt. Vielleicht trug gerade dieser Um¬
stand viel zur Entstehung dieses wichtigen Quertales bei.

Das Salzachtal weist manche Aehnlichkeit mit dem Jnntale auf
(Talverlegungen aus der Eiszeit im Oberlause, Quertal durchs Kalk¬

hochgebirge). Es ist im Ganzen aber viel einfacher gebaut. Im
Längstale, das von Krimml bis St. Johann im Pongau reicht,
steigen beiderseits aus den Talböden sanfte, bewaldete, weit nach
oben begrünte Schieferhänge auf. Dadurch, daß der Talboden ent¬
lang der Salzach oberhalb Bruck-Fusch wesentlich verschieden von
dem unteren Stücke ist, teilt sich das Tal in zwei verschieden ge-
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